








Ein vollbereitetes Ehriſten-Nertz
in Ghriſto iSſu

ward aus Philipp. III, 13. 14

Vey Ehriſt Adelicher Beerdigung
Zer Kochwohlgebohrnen rau
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Binngebohrnen von au

DSes Gochwohlgebohrnen Kerrn

vn Vllthrimt
Er. Songil. Majeſtat inWreuſſen Hochbetraueten LandRaths

im Hertzogthum Magdeburg auf Bartensleben Erb- und
Gerichts-Herrn

KFßertzgeliebten Jemahlin
Jn heiliger Verſammlung

Mowohl vieler Hochadelicher Berwandten und Veydtragenden
als ubriger Volckreicher Gemeinde

Am i8. Nov. 1718. durch die Gnade Chriſti auf Speciales requiriren

Sur Medachtniß-Kredigt
vorgeſtellet

und nachmals in Schrifft dargeleget

Von
Fohann Mudolph Srnſting Paſtore in Harbdke.

Helmſtadt gedruckt mit Hammiſchen Schrifften.
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Des ſeeligen Norrn Dand  Matho
 2 1t 7
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Der ſeeligen rau Nand  Pathinn
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Reinen Hochgeehrten Herrn und
dvornehmen Gonnern.
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Ubergebe mit Gebet und Seegen

uber Jhre Wohlfart an Seele und Leib

folgende

Fhrer ſeel. Nrau Mutter
Vedachtniß-Wredigt

9arbcke am i9 Jan
i720o.

Worbitter und Dienſtſchuldiger

Srnuſting.
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ſn neinlich im Toroſtfehn ünd untie
dten GOtt zu loben

der Glaube aus der

JEſu welcher dem

Tode die UDacht genmmen und das Eeben und
ein unverganglich Weſenans Gicht bracht durchs

Evangelium wie Paulus es zeuget und lehret

Phil. J. zn. Ehriſtus iſt mein Weben
und ſterben, iſt.mejn. ewen. Der Mann

Glam
R

J
von groſſer Einficht dei  aus imd Ausſicht
der Hoffnungh Palilllß Kcuurchr

im finſtern

Thal als Moſes auf dem hohen Nebo. Eeben
und Gewinn ſind koſtliche Dinge eins luſtig das
andere eintraglich aber wo finde ichs in oer 20l e

Wo kan da Leben ſeyn da der Tod
bathe ty.

Adagrnn?: Rom: Vs.  Weo fan da he
dä wir eüeũ Oeiß des odes tkagen; dan

cerenttiraterrcüutffeuutt ie ierã unod

mir doch zuni Vebrn geatben ur Kie iſtsnun
cnihich dan drlen ſollinon dun Jedten ndag iſt
von den eitelen irrdiſchen Dingenhohlen da alles

auuſſet ItEſirund dern dieiche GWlte/ entweder

todt/! yder ſioelich Nder torlligh iſt  Drunz fin
det auch der Glaube das Leben auein bey denn der

das Leben ſelbſt iſt bey Chriſto. Jch ſterbe mir
ſelbſt und der Welt ab durch tagliche Buſſe aber

Khripis iſt meines Criſtes Leben. Jch ſterbe tag
lich



Ehriſten Gertz.

lich wannndie Seclearbritetundider Leib ab
nimimty aberChriſtus iſt meinLeben.n Jch wirde

von: GOlt gelehreten daß veeinitznde nut mir. ha
ben muß und meiri veben eifiggiul hat/ und ich da
bon muß e aber Chriſtas iſrumntun Leben und troſtet

inich gegon den Tod  Mein geiſtlichesCeben meines

Lebens Krafft meineroffnungund der zukunfftigen

Auferſtehung Leben je mein ewiges Leben ſtehet bloß

in dem ſelber. An Chriſto harderCzlaube ein lebendiges

Hettz )nebondigen Ctdſt lodendige  hoffnunt le
bendiges und unvergangliches WeſenlinnnWo aber

LChriſtus das Leben da iſt leicht in Chriſto Ge—

winn äurh ini ſterhen. Ju das Sterben ſelbſt iſt
iuein Czerbiin Wrirc krinuls niein Lepeniſt.Wer214W

—te
—Zerr

den und Laſten)! peich ein Gewinn iſts? Eoll icheli Gewin iſts ðvneerbeichintriſſen meinen Sor

mkinen  GOtt und JEſurm ſehen/ und zu meines
1

m nn V ltllHilnn l us Gnub elt,
Eitn tgiele eingeyen weich ein Gewinn? Wil
ir ein ater 1n eg eenoverg enruan

a

Mardeltit ?vllch. Gewbolan in datzr Gegen wel
ibeis ſch ihn geitenen nidr velohnien /was ich ihtir

I3chendas Silber wie Steine  das CedernHoltz
ivie wilbe FeiaenZanrie/ und EGold wie Sand zito

Achten urr. givch ſhamir ich ber bzltg nicht/ ven
24.

cchwetar·We gn ſoichein Gewinn zu bekennen

weiler gehelligetin Khriſtp JEſuan denen die an

thüglauben. Sterbenliſts!haalles gerlohren ſchei
Dch lns wo jjen wird da es ſcheinet

netund do a e ge n
v

wirgehenvon dlleinaus und ſtehe wir gehen zu
uurmrkin!da eb laſſet als dnenge alles unkerwärts
J

VBoffnung zukllnfftig: ba es das Anſehen

mwſtehles achet auftharts/ theils jett witrcklich

S als



in Mollbotritelts
als waren wir vonGoattes.NAugen undnn Handen
verlaſſen und ſiehenn;wir, ſind: alsdenn inn feiner

Obacht Liebe und Wertkſftatte der Auferſtehungt

Vermochte die Berkguffung Foſephs. an die Midia
niter und dieBegnabung Lagzariob ſie gleich auch

die: Verweſung berzits ſahe  vrrhinderndaß es
nieht beyder.Gewinnigtweſen.warn vſn, mag auch
etwar meinem. Glauben wehren idaß jchuhichtfin?

Denn Chriſtus iſtmein Lebem/ und Sterbeniſtmein Gewinn. lintenreurt. cut: aurn
Andachtlzeülib thtuhannnatgefel hegben ſie4

in Chriſto ſind. Redete dieß Panuus bioh fur.uch

als ein Apoſtel ſo ware es wöhl ein ſchon Erempel
meht aber nicht. Nun aber GDlt Lob redet ers
als GOttes Wort zu uinſer/ Nebre /ijib  zwar ſu
Geiſte des GlaubensJEſu Chrini weichen GOff
in ällen denen ;wjrcfet dje ihii nicht wiederſtreben.
Dieſe alle dann die des GlauhensPauli ſinb ep
heben ihr Saupt aus denThoren des Todes und
ſagen mit lebendigem Hertzen Lhriſtus iſt mein

JLeben undſterheniſt nein ehrlen¶Sy datn

1i

brauchlich wird Chriſtüs ieinen. elaubigen aur aurn
Fall und allerley Weiſe daß in allen Dingeneshey
ihnen heiſſt. Chrilins jſt ineln. Gewinn ſt ineig
Wie daun Gtt n cieſen Tagen einen ſhlchein herr—

lichenBlick desGlaubenshat ſehen iaſſen daß wir
deſſen offentlich gedencken muſſen. richt ſchuchter

gegen den. Tod ſehn ondern vielinehr bey Buſſe
und Glaubendqs Sterben fur ſeluen Cewinn hal
ten iſt däs ein hffeiibanrer.Wetheitt Chriſtug
ſey daſelbſtdas Leben Eb ſis gewil an Ser in



Ehriften ertz

GoOhtt ſeeligen eilando Hochwohlgebohrnen

Frauen Fhrſula Elifabeth.von Geltheim
des HochwohlgebohruriHekrn errn
gleinrich Fulil ven hhut heinj St. Khuigl.

Kajeſtatin Preuſſen ochdetraueten Land

Raths im Hertzogthum. Magdeburg auff
Bartensleben Erb

fie dergeſtalt daß wannEr der Brautigam
naate? du biſt niein!Eo antwortytedie Braut:
Ehriſttis iftmein xeben? Gprach derHErr: Jch
will wiederkommen und euch zu mir nehmen ſo

antwortete der Geiſt jn Jht kopnme  Sterben iſt

gp
meirlewiinNut  Ghtren)haß bieſer .Hoch
ſeengen hränekerebenr¶ d Geivinn bey volligemu

Austritteaus der Welt Jhrem  Hochgeliebten Herru

Ehe Gemahl Herren Sohnen und Fraulein
Tochtern/ wieauch ſamtlicher Hochadelicher Ver
wandſchafft ju Alien Fronichen die Sie geketinet

jv urbſfen Verluſt btinget,/daß authdieThranen

webet· Milderung ubch  Zgniß otug  Jhrts
Schikthens grben tünen

C 2 Doch

A



irẽctcs
ſten ierfahren haben JhrnElanchen  Ihrtigern77

Sie llin in vollellihhanrvechahrllvordbiliglafLeben/.aund Sterben  r litlkolin war: deuen
meinſchafft nuf.GEtgaund wit Chriſgus r

J

E

ſen es doch /ibaun witalles ini Ejlauben tind Ge
bete. umdenthen.t.Altemahl! heh:eni eryrgntteſtin
Zuſtande heiſſen muß: oo ppys ſincera ghatnt.
wanns fuur der Seelenhheil befordert

Eind Gie nun mit Hiob des gewiß? Set
HErr hato!lhtzeben)inud  voltJhnt unh feiner

Guabde allein haben wirdie ſellige Frhin!ais kilie

Mit?Khriſtin Gemahlin und Mutter gehabt?

Sind Sie weiter bes aetviß: Ser lErrhatsae
nomimen ünd Sie ur Seeliakeit desewgen vrtre. k 1

bens gehracht! GSoidlukn·Gtlallengltihvallſ

cher Ergebung in den Willen Jhtes himmliſchen Va
ters auch dis zduſagen!! der Nuhme deethzrrn ſth

gelobetDenti kreiiſtczz de Boſ ih
gerecht und fromm

Jhre Thranei fuen
der jetzt der ſeeligen

alle Thranenvyn J

deſemlichuns ünte
hertuich zu kroſten tin

GDtt erſchienen ſind und fuget es GOtt. alſo

damit das Wort und dje Troſtungen allein Fuhmn

haben und auf gottliche Weiſe beh uns aliten nůp—

gen daß derVortfas heüte von dein Geringſten

unter ſeinen Brubern geſchehtnnnüß Damit una

dann



dann der HErr hold ſey ſo laſſet uns andachtig beten

unſer heilige 8
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te  ctν d:;r

—DNdachtinnaund deñ Tronas theühaff
tiae! Eonzüglich es iſt gute Erem
bel fronnmner Chjſten fichzij mereren

L

114

ſo nohtlbendigiſt es den rechten
L—Grund inid Krafft davdnj hlejchwie

von aller wahren Gottſeeligkeit wehl in tuhuben.

Wozu uns dann St. Petrus anfuhret wemnnr
xettrv. io. ditſe auyſnhunlite Vertroſtüngthur
Der Gohtt alier Enade der uns beruffenhat zu

rrreene
J—

ge wiedeuch dee ihr ein reeniechlit reidet voubẽS—

reiten ſtarctenratttiaen urunden,Man ſehe hier—o

diereiche Quehlt kd ſhltnteSachleinder Gnade

Gttesan. denen Wiedergebohrnen. Der ſſtarcke
reicht holde Vater aller Barnhertzigkeit Seegens

Troſtesund Seligkeit heint billigderGOtt aller
Gnade) venn dir hlbel dilaſot unb glanben ks
dort die Stimme rieff: GErr GErr- GGtt)
barnihertzia Jund anudgh und eedultig und von
groſſer Enade und Deke der dirbeweiſeſt GnadtD

ens tauufende Eglied trnd  decotebeſt ¶iffethut U
bertretung und Wunde Kxod:XXXIV, 6.7. Wit
erkenſien und glaubenpie Sendung des Gohneg in
die Wolt waenes eine vottliche Zuue der hnadenſtz

ja wir erkennen Alauben ·und ſchmecken die Sen
dung des Geiſtes ſunfcra Haltarjwelches alleij

billigalteGnade heiſſeh mogte. Nebſt dem iſt da
5 die



ollhriſten lgert.
die! Gnabe derVeraebuna ver Sunden die Auff

nahmezur Riudfchofft /ble Werſiehelung Vollen

Se
ben alieulit dellerwrſerntcgertdet eſte velgli
chennind hiinmllſchteynudenhedrr genenurt wer

n

vrn migen. Dleterehner:Glinden ver insmrit——

vlluſfenyharnun bun nllarige Durlle niehk alleinve

—D.innb ulcht wwir luun hbnckek nd htehſeluchenwenigen

 Â
it hak ſoiherlahlen  Wonvdith herzulegelan

aunn

den tonnnyddvnſtirſchneckrrngihe indeln vaß
anα

4rÊ

Aua
den Garten aller menſchlichen Herhen zur ewigen
ſtenhte Stroörnem leichliechlliüsſtheinſt zu Wwaſſern

Seeligkeit äls Worinn Epißer  HhErtn ebẽn vber

Gwetalled znaben iſtfnghterbeitennunbeseim
mnels Kraffte dieGewůuchſe der Erden wenn it mit
Schein  Wurme/ Wind Zegen und Schüte bar
an arbeſten auf daß Gttes Kinder haben mogen

edle Eruchtevon derSonninundveiffe Pruchte
der Dönden/ Deut Xxxuii;4 lEo vollbereitet

vielthehr derGoraller naven mtifeinein geneig

Un Dinninel ſetineBeruffene/ljaerlſtarcket kraffti

yet und grundetſie:ollbereiteniſt frehlich kein

Meiſchen- We

etete
dggen

ſonbern  anem· urrsI

Ehre! dſonuerdagentichn G OWeG itiſerm
—eD ö—

reh

itnri un zuiwerſtehenauszulegen als eigentli i zu konnnt die Berei
kung uſers auſſerlichen nſchens allein zu wif
un Ebelett rnpt.ExXigei. Haben nun

eje hubemeineh ESchbpffere mich gearbretet undJ
J

tve ca

44

gemncurwus ich cununiocim bin?n hat Wr mir
u eleiſch ungezoaen mitBeinenund Adern

qzich zuſamimen gefuget)fu Weben und Wohlthat
an



an nürgethanioba dh. d Ileoaſ.So muſſen wiza

5—Volhertitung hrftinen gr hon unogeingeht und24

aſcht, wir leboſtgan hanen flehile und vln Schaalke

ſen leiner Woidtt.anbntanntguteNdergt in uns hr

vrv

acfangen Exanirdsauch vourujarn Daz iasu

zumStande,hetn tnnexn avgenſchen ſo wonl aw  ſeif14

IIII

Deun gyir. tinn, ſoitn/
 ννν

3

3

bot
JEſuzu guten  gpercten.
zuvor hertittt daßt, wir  darinnen wandeln ſor

4.len. Sejne vo.vαßuhrend,,144—

iſts ndie unsvollbereitet/ ſo daß win zu Ehrenkahxendehelliatnde nuugeſidt igiveuu Gnade

dag i Gitt.n. Hebr ill. 4n hjeut. XXXII.G
Ünd zmar liget der rund dielzs Seegensin
Chriſtprtſunchender Vater Jhmi und uns perti
tet hat/Eſ. Xll5. HNebr. X.g.g à.Coriniſi. L

zo.
Aus ſolcher Fulle Ehrilti wirb durchs Wort Gejß
und Satramzntadem EErrn zugerichtet ein berer

uüil

tetet Wolck nlgcr.J. NNn Die Finder.des Hehls
werden wolibtneitet zunmſhlauben Eehen h henden

Sterbenja guſtr Kanwffr Siege  und zur Herr
ligkeit/ 2. Corinth. V, 5.Rom.IX.

23.. Siewerr
demneilberritztcnatz gehiliaten  ſſen gu Eh
ren dem: Haukn Oerrnhrquchl und au allem
guten Weyrcke berei  iB

2.
Egrinah. og. Ja ze

allerley Sngde. unter J

daß ſe in allen Dinaen un
veich.ſeyn zit augfigh nen.

1

ix. q Cohinin. 9

ttie
 Gellebe



ChriſtenGertz.

Geliebte! Was der Welt aller Gnaden in die erücati..
ſen letzten Tagen an unſerer Seeligen Frau Land—

Rathin deßfalls gethan iſt uns/ die wir glau
ben bekannt. Wie ErSie erwahlet hatte in

Chriſto ehe der Belt Grund gelegetward daß
Sie ſolte ſeyn heilig und unſtrafflich fur Jhm in

der Liebe und Sie verordnet zur Kindſchafftge
gen Jhm ſelbſtnach dem Wohlgefalleir ſeines Wil
lens ſounterließer nichts das zur  Vbllbereitung

nothig war. Er abeght gin Cirlauntwfi r und

Furcht in JhrHertz er wirckte eine hertzlicheLie
be zu ſeinem Worte eineſchnliche Begierdezur
Nachfolge und Vollendung. JEſudurchs Leiden.Et

z
bereiteteSiezur innern Hetgens Demmuth Getbet

und Verachtung der WeltLuſt; Er wircketein Jhr
eine brenujende Begierdeidier Ubung des wahren

Chriſtenthums an Bich ünd!andern verbefſertzu

ſehen. Und  hatte Siedabey diebaterlicheGnade von

GOtt damit Sie ſich Jhrer Vollbereitung nicht

uberhute unter neltandiaen Druck. auſſerlicher und

Quduichertreſbtuchehaltun weren.  Metchr

Sie von GOttyollbereitetward jemchr epkannte

Sie es ſed kaum angefangen ann Jhrem Theile
g

GOtt:getrgi gu ſgyni ie ciennn tjnſtPiz indie
ier Ezeniemoe von dem. Geheimnis des HEddin

at

 ν

inllichlnenl) die ihnfurchten/ gepredigetwar

zu dem Prediger ſprach:« Vch! was war doch

Predigt no
rqun ohn

ch. vielet das ichnicht auf mich

xlin die auchtigung zur Gerecht

wi Unch hoch die vicbe GHttesd

it

dutJchtvergeſtallt getetJ wol a. ia erne
1

Uttſinueh Worau Jhter. Seeleü zur
26

tt 1111

vrr aib Gohtlt auter. Enaden der

uften
E ei eriite tüch



Lin vollbereitetes

euch beruffen hat zu ſeiner ewigen HGerrlichkeit in

CGriſto JWSu derſelbige wird euch die ihr
eine kleine Zeit leidet/ vollbereiten ſtarcken
krafftigen grunden.Und muß man ja wohl vor
GoOtt bekennen daß die Wege der Gottlichen
Vollbereitung alsdennam meiſten uns erinnerlich
ja kundlich werden ann dieVollbexreiteten erſt

aus der Unvolikominenheit und unſerm Umgange

hinweg ſind/ wie ſolches von der Seligen Frau

WandKMahtinn heute GOtt zur Ehre ge
ſtunden wird. O ſeltges ſeliges Gefaß der Ehten

und Tenißn GGrtlisoje Sô dollbereittke Braui
des Lamms! Der hEdtd gebe Dit die Kroh
ne des Lebens!

Waskfonnen wir nun beſſer zu Jhrem Gedachtniß ſagen alswo wir aus Jhrem. Wahl und
Leichen

Spruche
predigen und  gottſelig be

dencken  nſ p:

Ein vollbereiteles Chriſten Ferh

Jee
c

frt. ugules ungehdrige hintan zu ſetzen/
212 1224

 n Weligg d.Babre zu erwahlan5V in

iild zu ſuchen.

niger Golt abet alletGlade. bet uns bett

runcn hat au ſelner ekwiaen Hetritchtritan CHrte

1*

ttin? li.

—D]]c

—“l. 5
Abhan



CchriſtenGertz.

Mbhandelung.

PNdachtige und in GOtt geliebte Zu
7 horer: Was die alten Chriſten vor

haben erkennt man untern andern daraus daß

JJ dem Worte GoOttes das ihre
 Seelele ſeelig machen konnte gehabt

zu Hieronhmi Zeiten einerevlen Frauen ſie zu er
innern des Evangelii das Pauliis verkundiget in
welchem ſie, auch ſtunde/ durch welches ſie auch

ſeclig wurde in der Tpu der Nghme hauila
gegeben worden an eiche Paum auch vor
gedachter Kirchen-Vater gleich wie nach

ihrem ſeeligen Hintritte von ihr viel. andach
tiges geſchrieben hat. Da dann das liebe Alter
thum auch mit Beylegung ſolcher Nahmen und
Verzeichnis derer damahls ergangenen Regierun

wen GoOttes uns  Dero ſpaten  Nachkommen eine

Aufmunterung geben wollen gleicher Geſtailt die

Gnade und Gaben von oben durch Chriſtum zu
ſuchen und die damahligerund. jetzige Zeiten und
ihre Gaben angergleichen.ringe ſolchem  gottes
Farchtigen nachdencken und vergleichen finden wir

dann daß der HERRuns kine edle Paulam
nſer Zeit gegeben hat an der Seligen Nrau

ahtin Offf Grwachtnin r beute

olte;Dnz nicht.ault Paula verglichen

Ahlchher cheniahligen edlen. Daulæ
St.

erz

oneisgottliche Schriften taglich ihre

E2 Sich
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Ein Vollbereitetes

Sich daraus die herrlichſten Glaubens-Tugend-und

TroſtSprüche ſammlete zuſammen ſchrieb vor
Jhren Hertzens Schatz hielt/und von GOtt
die Gnade hatte in manchen ſchweren Dingen dir

BrieffeSt. Pauli ein klares Erkentniß zu haben.

Dieeben des Sinnes iie lauſtin der Nachfolge

Pauli: war. Dit witklleronytiusvdn der Paulß
ſeiner deit ſchrelbet ita fevig ptẽcata plangebat,

ut illam graviimoibin eritinum diceres eſſe

ream, das iſt diedermaſſen kleinere Sunden

beweinete daß man /fie der grolfeſten ſchuldig zu
ſehn phatte achteſi nhgen  Steligenhranen
ſeellger Sinn jeglicher Paulæ mit Pauſo ihrem

Apoſtel. Aus welchem unſere GSeelige uns heu—15

te zu bedenckeü gibt 4ÑÛ
17 l. d

c A
4

J

ĩ
int iſie K S t J

welchesvollbereitetiſt. Alles tengehorige hintan

au fotzen. Denn iſp,ſpricht;.Der treue Naulus
Fch n vergeffenamaſ dahinten iſt. oucie

aber Jſtdenndas Vetgeſſeneine GnadenKraft

aus der Fulle Chriſti /uderen wir uns zutroſten
und tzu  vuheneu. ihabennnn undinwelehe der Ghiſt

Chriſti in uns verſiegruit manc ſoltearieinendert

Lehren und Erinnern dasHalten im. Gedachte

niß waredas Gnaden- Werck in den Kindern

Golles y pleuhs lnſtr Oehland verſprocheij

johideſv. s:der Tror der Viil. Geiſijwe
chen mein Waier! fenbku chlib  ſir mielnem Nah
mienhiherſelhe witds ench illeslehren imd elich

n.  α  terin



Wbyiſten ſyertz

erinnern; alles des dasich ouchn geſaget habe.

Wie iſts deun das Vengeſſin? Einmahl/ wie. kein

Vorſatz ohne Zuruickſatz tinee andern Dinges  und
kein Faſſen ohne Vergeſſen ſeyn. kan/ ſo iſts wviel

mehr mit dem Lehren und Erinnern des Geiſtes und

Sroſtersim Hertzznr Zumahlen?da der Menſch
wie er jetzo imEtande des Verfalls naturlicher

Weiſe iſt// michinidas ewlgenund irrdiſche die

Herrſchafftdes  Guiſtes. Sundn die Herrſchafft der
Welt zugleich tinr). HertenihabenTann gondern

woi GOckund eſriqe Gnadenrin ſoll:n da muß  dit
Welt aus a: Woender Griſt CHriſti  lehren und

erinnern ſoll wa heiligiſe. da muß der Welt
und ihres Weſens nd dhrur Lehrrſ wergeſſen und

der Hethensneiſt empel an orin: MolochsMien:

ſtengertiniget werden.rioollrindirTaffelnun
ſers Gertzens dasnn Geſetzitc Ottes geſcheieben

werden  /ſo miun das Mziſttz er: Sunden auf
ſelbigen Ausgeloſchet wrrden.iriAluch:iſtdas nicht

die Gabendas ulles dergeſſen werde ſondern

nur das Boſernni alles hastnergangene und wor

wrſete wasdahintrn iſt.d iSonſwniift nicht zir
vergeſſeni auch imach det) Brkehrung was: der

GER mirgutenqethanuhatonkſalrri:Calli jic
NMicht tzuengeſſener eEeilgung aſeinae aurigen

Eunden  oaei datreJ, gendicht zu  vergtſſen der

Deoſtos/Der zu uns vedetailsNinderu /lebi.
Auni.:5. Ja us heit.us deruc? Munde des OErrn
an ijrde glaibige Seele it? Eſ.chnil V aiau. Jbrael
ſerigiß aein nichtlo? Jtentz Haltiun Gedacheniß

Ait ſuem  Griſtumd Venmilſoiſlanhen iſt von den

Tobtnun/ Wtil innglſile  Gedenelat der Gee

bundenennunls /die Nittgelndene und dererdie

n F Trub



Trubſahl leiden/als die ihr auch noch im Leibe
lebet. Wohlzuthun atind mit gutheilen vergeſſet

nicht.? Denn ſolche Opffer gefallen GOlte wohl.

HebraIII, zun6.t tiu t i.t ttie esn]

eDDn231 B 2 21 „ſf

aſſet  uns aberiudie Beſehaffenheit  dieſes

Vergeſſens/davon  Pauus redet Aerortern. 1. Auß
dem Efempel Paulifelbſi. Dieſen. rtreutn heiltge

Mann will gegen: allan Geiſtliche) Philipper das
iſt ſolche die den Lauffnin: CHriſtozur; Serlig
keit kennen und liebtmsnſein Hrrtz enoffnen und

ihnen:Theoligiam? eipriruutatuiũ in alinea gei
genynwelchesnahmcdie; Liobe unn Verlaligenzurher

PhilipperBeſſerung ausdruche.  Es hattePau
lus auch daß er: ſichEleiſches ruhmen konte ſo

wohlnlsdie falſchen! Apoſtel.  verſ. 4.:als der
am gten Tagebeſchnittrn/ einerwon dum: Volcka
pon Jhrael des Gerſchlechts. Benjamin ein E

braer aus den Ebtaernund nach. dem Geſetz ein

Phariſer  welches gewiß einen groſſen; Vorzug

hatte/ wenigſten; zur nahern Verwaundſchafft an
die MenſchhritFEſu C.Nriſti/ngur. Vorbereitung

nenesrνtung aller Gnadon und Gubenn dierderBERN
an damahliges ſein Wolck nicht ader deuen Heh
den zuſthunn girederihatte, Es mageauch /dieſer

Vorzug deninicbenlpoſtelyn vor ſejner Bekehrntg

zu Kehriſto /cine! lohe geweſen  ſehn
von wel

chercerauf ſundliche Weiſe fo wohl  die Prrhigt

Tauffe  und MWarter Dod; Johannisndes Dauf

ſersin als auch felbftchirLahrrn rhaten das

Brhden./ ?Sterben) Aluferſtehenund Himmel
fahrt: gESni KHuiſthywir eluszieſffung desnſer

Geiſtes



ChriſtenGertz.

Geiſtesam erfulleten Pfingſt-Tage die Pre
digt und Zeichen durchbie Apoſtel in Coriſti
Nahmenverrichtet/ja auch den Martyr: Tod
Stephani bey welchemner denen Zeugen ein

KleiderHuter war: vor was geringes ja vor
Hruſchrecken angeſehem hat. Nicht zu ſagen
wie ihn ſein gelehrter  Unglaube die Gerechtig
keit bloß aus dem. Geſetze zu ſuchen nimmermehr

aber die Gerechtigkeit:des Glaubens zu fennen
lieben und aufznrichten eielmehr cdieGnade und
was doeocznadbr vſt/ zu? vrrdannnen!mag ange
erieben: haben.And weiler deſſen nachhero durch

ChHriſti Gnade vergeſſen; ſo muß er dieſes vorhe
ro immernim HertzenGronucken? und: Willen ge
habt chaben;nniehebnmnuncscl Exempeu:Pauli

weiter an ſo hutte er ſich  auch groſſer Lehrer zu
rühmen und die Fuſſe Gamalielis waren ihm ſo

langeer unbekehret war lieber als der Mund

Khriſti.!Jn der  ApoſtelGeſchichte am XXII.
Eap. im gzten: verſ. zeugeter ſelbſt nachdem er

nun ſchon  langerinn Sichtocbes cinanunelii  gewan

delt hatte er ſeh mit allem Eleiſſe gelehret im
Paterlichen Geſetze undſey dabey ein Kiverer
geweſen um Gtt. Und an einem andern Or
te ſpticht;xr c eh lanuhmncetim uudenchlum ou.i. 1.

uber virle inines gleichen: Welches nach damah

liger!wvorblendeternZeit ein ungemein ruhmliches

hieß da man ſich dio mitGolahrtigkeit und
verſchlagenen Redennicht aber mit Glauben
Demuth und Vertrauen /iſo wohl  vor die Wahr
heit /us wieder dien Wahthtit cuſtete.  Daher
denn dieß  Juden  Rind erurbſt  uern Jungern der

Phariſatuwieder bas Eyangelunn! CyHrijti ſteiff/
2 ſtoltz



Ein dllhereitatos

ſtoltzund honiſch vedete auchnie andersals
mithohen. Woxten oder hoher Aeißheit lehreta

Wobehyh Lerfrehlich.ſeinem. Fleiſchenn und denen fleiſch
lichenr Juden grfallig// und auf klagliche Weiſe xin
brauchbar Gefaſſe war. Wozumoch dieſes kommt

daß Paulus ſith dernenſchen nunfthnund Cire

falligkeit troſten /ruhmen undicgrbrauchen;konlet

wie ir  ſehen taus  Att. N. 2. urn
Enigiaaagozem

Gohenprieſternaund hatth aim. Buiffe genDamm
ſcon an die Schulen./rauf daß niſo er ectliche del
Weges;. C.Hriſtinfundeje Manuer und Weiber och

ſie gefangen ufuhrett igrn.n Jetuſalem.nel Welcht
Brieffe eer. auch erlangfte nehbulichEobrnrBeor

ſtallungo und:. Autoritats Vyrieffe mit denen

Khriſten und Chriſtinnen.nach Belieben und mit

Machtzu verfahren. Welchrs alles ihmn damalu
Ehre gnug watn gumadblen eiſem/ der: in keinem
offentllchen Atnter ſtund ſondernnur wegen ſel
ner auabundigeunFahigkeit vor den groſſeſten hier
zu erkohren wardt Hatoaber ausderGnade JO
SuULyHriſti/ gloich wie alle ubrige Wege ſeines

Unglaubens Dglſo anchn dieſen mach groffneten
Augtent im. Neuthen hbauntt unnuerwunfchrtence

5. 81. 117 tt:dit⁊ tic, dulti 2 ül

D1  Denn als eo GOttt wolgefiel der:ihn won
ing

ſtineenu Nuiuen hhribe hatteautzguandertn daß an
ſeinen Sohnroenbahretein  ihmn; ſo nahm  er ſich
ſiner hertzlich an/ und rholete ihn mit aller ADacht

und Gnade hertumcgu dinerStunde da es Paur
lus nircht meinette  Deqnda er nuf  demWrgeder
Morhers gru Damasconlwar: utuleuchtete ihn
inn lloittage lotzlichorin  ſebt iwom Eimmel
vor welchenſyr tnehi  in Judenthunm alsder Miut
ue T tag



ChriſtenGertz.

tag ſelbſt/ Finſterniß war. Jn ſolchem Lichte
horete er die Stimme JOSU. CGriſti und
ward drey Tage nicht ſehend und aß nicht und
tranck nicht. Ja er ward wie ein Todter der
alles vorige vergiſſet/ und deſſenim Gertzen ver
geſſen iſt. Jn ſolchem Zuſtande da zumahl ihm

KHriſtus ſo wohl durch Predigt als den Geiſt
KhHriſti im Hertzen gelehret und offenbahret ward
muſte Paulus vergeſſen lernen der vorigen ſund
lichen Gelahrtigkeit!und ihtes  Ruhms; er muſte
vergeſſen desfleiſchlichen Ruhms )ſich mit dem

reichen Schlemmer mitten unter ſeinen Sunden
und obſchwebenden Gerichten GOttes einen

Sohn Abrahamszu nennen,. Er vmuſte vergeſ
ſen des Anhangs der! Weltr muſte von ſeinen
vorigen

ptoiniotörlbus, conſorten und Gefehrten

weg und aus einem groſſen LDanne ein Kind

werden und in die Schulledes Geiſtes JESU
ChHriſti gehen. Summa es war mit ihmgantz

anders; aus ſeinem Schnauben ward Schnupff
zen; aus ſeinetn? Drauen rinn Wincken un· Bey
tritt; aus ſeinem Morde Sinn ein Sehnen nach

der Lindigkeit ChHriſti; aus ſeinen Lobe-Brief—
fen die er von dem Hohenprieſter hatte wur
den ·Klag Schrifftetin nher ſeme Sunde. Die
Sunde ward tnachtig: Der niedergeſchlagene

konte auf tauſend nicht eins antworten: Das
Anſehen ſeines gantzen Anueſichts ward wie Ne

vucadnezars Bild zerſchuipttert  durch den Stein
von oben. Da vörgaß  Jaulus feines Lebens
ſtines Jeruſnlems)ais wohin er!erſt uber drey

Jahre nur auffunffſehetRuge kamn und nach
dieſen erft uber viertzchen Jaht aber einmahlGal.

G J, 18.
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aa. xxii.r. 18. II, J. Ananiam wiiſte er nicht daß er ho

her Prieſter war. Und was das beſte er hiel
te ſich nicht dafur daßer etwas wuſte ohn
allein JESUnld CHriſtum den gecreutzigten.

cor. n.. Fas ihm Gewinn war das achtete er um
ChHriſti Willen fur Schaden Phil. III. 7. zu
erkennen ihn und die Kraffti ſeiner Auferſte

hung und die Gemeinſchafft ſeiner Leyden daß er

ſeinem Tode ahnlich wurde. DO. wolte GOTT
daß wir alle die wir dieß betrachten ſolche ver—

geſſende Pauli werden
mochten!“

2 1 t
1Dis Vergeſſen Pauii iſtaberce) aus der

Geil. Oehre des Evangelii auch zu erklaren (in
theſi) da man zu bedencken hat (a) fundamen—

tum, was der wahre Czrund und Urſprung ſol
ches Vergeſſens und hintanſetzens deſſen was
dahinten iſt ſey. Solcher Grund iſt dann zuerſt

die Geil.BitßReue welche der Geiſt CHri
ſti wircket in denen die bekehret werden; die

göttliche Traurigkeit/ welche wircket eine Reue

zuri Seeligkeit die. Riemand.
gereuet. Da der

Menſch in  ſichrgehet aind behauigetas. mache

ich doch? Wie lauffe ich in meinem. verberbten

Sinn zum ewigen Verderben? Was werde ich
kucacgucht.alaben. welcher ich mich ſchame

7

denn unr Endeiſt der. Tod.?Dancke. ich alſo

dem HwRRN meinem GOtte ich toll und
thorichter Menſch Hat mich den GOTT .be—

ruffen zum. unglauben und zir Unheiligkeit? H

24

ich elender MrenſanWie truncken habe ich ge
wandelt in des SakansLdetze.darinne ich ge—

haltenwar zu ſeinenn Willen.
ibſer
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a

koſer erbarme dich mein: Da denn eine innerliche
geiſtliche Beſchamung Beſtraffung und Ver—

werffung der vorigen Wegeim Hertzen des der
bekehret wird vorgehetalſo daß erden Rucken der

Welt zukehret und nicht das Angeſicht; in welcher

man vergiſſet der eitelen Freuden da das Thra
nen-Waſſer alle Gemahlte der eitlen Welt uns
dermaſſen verblendet daß man davon nichts mehr

ſiehet; da man im niederknien fur GOtt alle La
ger der ſundlichen Weltaus den Augen kriegt
und alleinum GOttes Hulde  undStillung des
Gewiſſens bekummert iſt. Jm CII Plalm, verſ. 5.
bekennet der Prophete das er im Stande ſeiner

Buſſe auch vergeſſen ſein Brodt zu eſſen.

Conf. Matth. XVIt. A
Vielmehr hat er: ver

geſſen der Welt und deſſen was in der Welt
iſt und ſein Leben gering bedacht nur daß er
ſein Hertz GOtt und ſeinen Mittler recht fin
den und fuhlen mochte. Was ſagt nichtdie Schrifft
von Petro: Er gieng hinaus und weinete bit—

terlich oder vergaß des Hohenprieſters Palla
ſtes des warmens am Feuer des. Geſprachs mit
eitlen Leuten der Bekandſchafft der Welt gieng

aber in ſein Hertz bereuete ſeine Sunden ler
nete as.Berdienſichriſtiglaunen  und fich von

der Welt zu reinigen. Ebener. Maſſen vergaß

auch Abraham ſeines Vaterlandes und derer

darin gewohnten Sunden und Sunden Genoſ—
ſen als der HERRzu ihm ſprach: Geheaus
und er gieng aus ſahe alles mit dem Rucken an

GOTd aber den Allmachtigen und den gebuhrli

chen Wandel vor GOft brdachte  allein ſeinBuß
glaubigrs Hertzſo gar /dan man auch nie lieſet

Anr

GG2 daß
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J

daß dieſer Freund GOttes jemahls wieder nacher
J Ur kommen ſeh noch etwa der vorigen Nachbar

ſchafft und Geſellſchafft ſich ichts erinnert habeſo
gar vergaß er deſſen und aller dortigen Sunden
Luſt. Welches eben damit gemeinet iſt wenn
im XLV. Pſalm, verſiet. i2n  Der Geiſt die

Braut Chriſti alſo anredet: Hore. Tochter

ſchaue drauff? und neige deineGhren vergiß dei

nes Volcks und deines Vater:auſes ſowird der
Konig  Euſt:an deiner Schone haben demner iſt

dein HERKR und ſoltJhn anbeten.O des
groſſen Geſchafftes /nzu vergeſſen was dahinten
und dervergangenensZeiten aſtyenid vie Gebuhr
deſſen was noch hinterſtelliger Zeit im Fleiſche iſt/

in acht nehmen! Warlich wie der Anfang Gottl.
Erbarmung gegen den Menſchen dieſer iſt: Jch
gedencke; So iſt der Anfang unſerer Bekehrung:

mr

Jch vergeſſe.

Weiter aber undam furnehmlichſten beſte—

het der Grund des Vergeſſens deſſen was dahin
ten iſt in dem Geſebmack der Qiebe ChHriſti.
Wo dieſer durch deird Elguben in eine/ bußfertige

Seele ausgegoſſen wird da wird  der vorigen Un
ſeeligkeiten ſo wenig gedacht als man der Steine
in der guſte Ethan aedachte und ſie æſtimirete21

zur Zeitialolnönsehetdes Silberr foeviel war
wie dort der Steine. Denn ſolch einer Seelen
die JESUM  in ſeinem Verdienſt Liebe und
Zugellannimmit/ und dabey die hochſte Uberzeu

gung des Heil Geiſtes empfahet nachhero bey
trtuer Ergebenheit anKhriſtinnihte einige Ruhe
Hoffnung und ewiger dbleiben beh!ihm ſuchet iſt

fur

1. Reg. X- 27.
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rwahr des Welt geklugelle: Feißheit wiebet Chri

ſtum eineThotheit utidberQibwegvvdn derGott
ſeeligkeitinCHriſtoriſt ihrdan Greuel und ſo iwe

nig beliebtnwie dem Abrahatiwie Sodomitereih

oder wie dem Noah dieworigen Bekannten die in det

Zorngluth untergehen ſölten /Maſſen fſieunter
dem: Schalten ſitzen ỹ des. ſtegebehren und feine

rürchkiſt ihren ogehlenlſuſfen·nggeichet einem

fölchen  Freünde JESu lwhie  Welt lhren Sol
kuſtGelchhrqocheiſtshehan in dekKrafftghru
ftiru fehirickbech wortereraivnthe: cetrueni
Beut ſis au froltzeebehrben und hohen Muth
ſo heſt esriumn Glauben:Jehl mag das ticht: Wili
ſie der. vdritzen ZeitErwihuungthun da:mun
vuften: undntalicherlet Adinadett urttc gebiruer /cſe

heiſts Bsiſt pbrgefen) ughsn nunan kennen bolr

niernandinach demltiſchrnagtad gb tol ainh Cheun

kurn gekannt  hattetimnuchudrmn loiſehe/ for ben

nenndwir ihn doch ijelgt nchemnihr;nJa wohli
Win JESUSineind iſte fuhert zſih furnd
lieh ruit iher n Chintlantuederdas  fcuigt cre
nach demmelockanndck Schlaht Gerrerner ſeor

die auogegolſene  Salbe des  Nahnmens Jeggu
undgt wie zichn cherqging er. ſ. Müutzen der

err puoin7 n

ahnrructen cannen Won. denen welt Apoſtein

2 Aun
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be Chriſti wenn derſelbe im Glauben erkannt

wird. (b) Wasiſt aber die eigentliche Art und
Beiſe (indole)rſolches Vergeſſens Es iſt eine

willige und hertzgrundliche Hintanſetzungaller Ei
telkeit Eigenruhms /D Vermogens Etuarcke

Weißheit Wolluſt und Prangens aus Uber—

zeugung des Geiſtes JESN.CHriſti der ein

Geiſt denDomiuth /nd des Glaubeng.iſt wo
CG ill

durch dieglaghige Soele allesdas was vom Ge

blutheund Wilſen eines Mannes dem Menſchen
kann angebohren werden jaguchdas alles wozu

derverderbteSinn des Menſchen ineliniret nebſt

dem was die; meiiſchliche Eraichungnnon qualzta

ten an uns bringen kann und endlich/was die

Welt von Ehrt. Luſt und Bequemlichkeit uns dar
reicht um Khriſti willen den ſie angenommen

und von Jhm anganommen.iſt..zurücke ſetzet

als. eine Grautze ditoman uberſchrittenund ſie
nimmer wieder beſteigr wolle; als einen Stein
des Anſtoffre und gefuhrlicheKlippe evor welche

uns GOttesGnade in. C.hriſto JES vorbey

geführet haber  Welches Paulus nennet das
was Pahinten iſt/orindllintinethuts:vvorbe

nannte/die vbrige ZeltnWeißheit/·Wot Sinn

WeltGaben un Wer—ktdes Fleiſches und

i44 I



Chriſten?Gertz.
aber beſtanden iſt ungewiß und dahinten zu

ſamt der erſtenErziehung davon die Stette nicht

mehr zu kennen nochweniger die Art; ohne daß
die meiſtenwohl: bedauren muſſen daß ſie nicht
beſſer geweſen ſeh.Gleichwie Joſeph ſeines eh
mahligen bunten Rocks ſehr magvergeſſen haben

als er ein Herr in Aeghpten war; So iſt uns
wann wir alter werden dahinten die vorige Ver
pflegung?idaß man uns auf den Armen getragen

auf den Schooß geſetzet  Milch und nicht ſtarcke

Speiſegegeben hat. Es iſtdahinten die Ver
zartelung da man der Ruthen geſchonet uns
unbedachtſam geliebet gelobet und verthadigt hat.

Daiſt dahintendie  Beſttehung unuſer erſten Zeit
als daJoſephwar: bey drnaindern!Bilha  und

Silpa/ und der Knabe der Sunamitin bey den en. xxxvn.

Schnittern wir wiſſen nicht mehr was wir da
mahls geredt geſchrieben /nheliebrt haben. Die
Zeit iſt dahin und dahinten. Sowenig als wir
noch gedencken der Feindſeligleitder Jugend da

uns alsKinderntherquawuchorrUnsn jetzt lirb iſt
wohlnicht leidlich geweſenntiſtd guß auch villig
bey einem Chriſtend/ der himmliſch geſinnet wird
dahinten und. in i Pergeſſen igeſtellet ſeyn nach

dung J

en J77 J. “t noo llenBuffertigen hinter ſteh) zurucke wirfft und ih
rer nicht mehr gedencket. Nochmehr, aber iſt
Paulo und allen vollbereiten Chriſten dien Welt
und ihre!gut dahinten cS)dor  iebe nach. GOtt
Wo bhs ihznnunige nghtcuiche reſtreben eet
wüs n dei Wilt ge ſctn arvnt ondrvornthnierzunt

welblir  inb tandern· hotſccſenn ſeyn  uiſtl durche

Pueckuligder Gunde. bahinken!/und ·vor dieſen

H2 Gotzen



Einollhreitetrs
Botzen bin ich.uberkommen. Die reitzende Luſt

vieles/ja allis zu wiſſen die vormahls wie ein
heiß ſiedend Kopffen wanniſt abgekuhlet und dar
hinten.n nach dem ich im Glauben weiß: Chri
ſtumlieb haben iſt befſer denn aller wifſen. Das
Eilen zum Reichthum und trachten nach dem das
hieniedrn iſt iſt dabineen michdem GOtt zu
uniner Seelen; geſaglao Gieberrnelatuuffe duch  nicht

ſo eilig. und ich gut KchriltinEenſfen mich geſetzet

habe.  O. Andachtige mochte doch unſer Hertz
faſſen konnen den freudignn Ruhm welchen Got—

tes iKinder ihremihigumttſchen Water daruber brin
gen daß ſir derc vorigrn Sundenl vergeſſen und
die Eitelkeit dahinten ſtellenkonnen. Paulus ſteb
let dieß ſerinen: Corinthern in dem erſten Brieffe an
dieſelbeim Gten Euc. im uten: Verſe zu tieffer Er
wegung vor wennennſprĩchtia Solchen groſſo

Sundeur ſand ouer etliche gewelen/ aber ihr ſeyd
aligewaſchenn ihh ſeydgeheiliget./thr ſeyd gerecht
wordenndiuch rden Nahrnen deo EErrn Bſun
und durch dem heiſt tunſeroEzchtteo. D eine
ſellge Unnkehumg dennnnen Seclen von der Lin
tar zit Chtu/ſzut tiinpfalen aergebung der

Sundehannh dao ſlirbe nſamt demn die geheili
get nurdeiutnu n Aſcriſcun
Act  au vnlmii. lat deßſnls ſen
oigen: Exempolſdarn uſninnacicle Iie: 14nimit. dief
ſtnWorlonin Wnd ich daneke unfenm ſollrra t

II
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ehriſter Gertz.

gethan im Unglauben. Koriſt aber deſto reicher
geweſen dieGnade unfero E VRRyr ſamt dem

Glauben und dir Niebe die in Chriſto JtSu
iſt. GOtt laſſe uhs alte dieſts einplindenund er
fahren

Es vergiſſet aber Paulus
und wet ſeinesJ

Theils iſt auch das/ was der Beſorglichkeit
ulr

nach dahinten, in. Waß nachfolgen und mich

verfolgen: werde7nriß ichhuucht! undſtelle es
GOtte:heimn. Der mich heet chen wird
mich auch leiten und begleiten; der mich hat

laſſen einen Chtiſtenn werden wird auch das gir
te Vierrk in mirwollfuhrrih/oviß auf den Tag

Jure Griſigi Jachei GOtt der mir zei
get wie viel ich leiden muſſe uni ſeines Nahmens

willen wird mir auch zeigen den Nutzen und Aus
gang meiner Leiden und die ewige Erquickung.

Drum vergeſſe ich auch der Geſtalt. was dahin—
*2 J

ſie folget undde insnicht
t vor uns; oder ſie

ten iſt. Der Watddipdig ir andens entweder

witdie Sqrifft ſaat: Werunter dem Schirmien zeur—

umnlternanh—

ge Wezum Hhgtht nt zllbfrſichtünd21

8 mei



Ein xollbereitetes

meine Burg mein GOtt auf den ich hoffe.

Er wird dichmit ſeinen Fittigen decken und
deineZuverſicht wird ſeyn uüter ſeinem Flu
gelnſeine Wahrheit iſt Schirm und Schild.
Wobey man billig ſo wohl die Ergieſſung der Liebe

GOttesin di Hertzender Glaubigen als auch
den kindlichen Sinn) dus ſtille Vetgnůgen und

die Zuftiedenheitder Frölnmen: an ihren himmli
ſchen Vater- bedencket. Jacob nahm auf der

Reiſe einen Stein und legte ihnzu. ſeinem Hau
pte und ſchlieft  uihigund unbeſorgt: dach
te anGOtt un Worwtge ·/und vergaß

Eſaus Grimm und ·Stimme ſo theur war ihm

GoOttes Guten undſo deckete ihn der HErrin ſei
nerHutten zur boſen Zeit.
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habantt wohl: tſache uns
i

nander treulich zuermahnen
eitzen cn gum wahren Eintritt

mn ni
des dashahlnten N Sll Puilliti ſtehet uns
heute!vor die Augen gemahletynnd  wueht als un
ſer allet Apoſtelin und Fürbild  der Heeidern Jch
vergeſſe etrnWornnmeher Arhhn melnesTheils1

Hrts und. Sinn vou ab vinpanckejch Gor
meines. Heils nichtaitt/ d kengttzmir E Dtt mei

17
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Chriſten Gertz.

verſtehe je mehr dieBilderder Eitelkeit aus mei
nem Hertzen kommen je mehr kommen die Bilder
der Ewigkeit hinein.

InGotklob!' daß ich vergeſſen kann

Daß was mit iſt dahinden:

Gottlob nun wirds ein and'rer
t

D 9
S *48 ta.

 I νν
Q ν ν.  rinhi

An
1

Vetvrrurſeinn furucul«l—

Nicht aber. Paulus allein ſondern alle
die GOltesGnape der. Welt Eltelkeit und ihre
Sündiichkeit erkqutin. CHrino JESU haben
vergeſſen was dahinten iſt. Unſer Erloſer erzah—

let Matth. XIII. 45, 46. von einem Kauffmann

der gute Perlen ſuchte. Und da er eine koſtliche

Perle fand ging er hin und verkauffte alles
was er hatte und kauffte dieſelbe. Dieſe Per
le iſt wahl ohne  Nueiffel ichelhafftignerdung
des Evangelii und des ewigen Lebens. Gegen die
ſe Perle mard alles verkauffetund abhanden ge—

rieben: hat

nen undverſchloſſenen Schatz gehabt hatte. Der
Ehren Freuden Noth undTod Pfennig
muſte hervor. Der ganutze Ladenund alle Waa
renwurden feil geſtellet uſid verkauffet daß wers
nicht gewuſt dieſen. Kauffinnnnodenen verdorbe
nen: und,verarmetenKauffi Leuten zuTyrus und

Babelraltichgeſchatzeb hätte.il Son gar vergaß der
ſuomme Maun ſein iſelbſt /dot Welt ihrer Guter

J2 und



itrüsllbereitetes

undalles was dahintenwar und kauffte in Buſ
ſe und Glauben die inige Perle  des Reiehs

vr 41GOttes wozu ſeine Seele durch  CHriſtumet
kauffet war. Da nahm hin das Geld der Wechsv—

ler die Waarrtn das, Kramerz Volck/.die Hau
ſer Aecker und Wieſen der Nachbar welcher ein

Haufßdin das ndere Alſlehen Veftiffen war. Die
ſtoitzen: Kleſder wurden ftil geboken? unddie ſo
in Wolluſten kebten/ kaufften ſie; das eitele zum

Schein undPracht  dienende Hauß. Gerathe
ward weg ggerwan unb  vor hülb wegl igeſchencket

nur der Laſt ioß: zu werden und dir einig geliebte
Ppetle chlüngth zu ldnhlen unnngtsnf

o
vht geſagt;

bey dein getreuen Manne watduuninehro Ehr
ſucht Eigen: Liebe ungottlichesWeſen und
Gleithſtellung der Welt hintangefetzet/ vklagfen
verachtet nnd auf ewin abardoniret. Alh liebes
Erempel zu vernefftu was dahinlen iſt Wenruh16

itts nicht detdrrerht ennieget!
Ctan

Es ſind ſonſt ſchwereWorte  woinit: Moſes

den Etamm diſevi: warſtinetriodel ſetzuete

Deuena. vabr: daderch ·oerbeniſun ltith
ter weun ſieuns das Vergeſſeni/beſſeni was da
hinten iſt tcinſcharffen auffdieſe Weiſen: hJer zu
fanſehe ihlinichtreundngu;ſeinectBruderVchken
ne ihn nicht!/ und zir ſeinem SEohnergah weiß
aicht:; die halten deine Rechte und bertuhven dei

man hat duß man auch VaterMautter./und
Biuder nicht hoher licben ſoll zialsChriſtumuns

wiſſtwaß wrr agurlt;Gauſer oder. Bruder/
c. 2 oder



oWhrifteurggretz!

oderVutew/ odengcutteriundder Neibif oder Win

der oden Aeckeon unn gSſu Nuahmena taditlen/

der wirdarhundrrifaleig nehmenis eund daenewige

Oeben ererben. e.iii eei Jwar koſtels vielf

dem nbſagen iſolleni iwoasfnidin geiorhnt und. die

verlaſſen ſollene denmaningeliebt rhiltin Mephibor
ſtth muſte vieleserfuhrenn ohe erzu dem Erkennt
mis kqui:ndlle tinines  Valers Haup iſt růchta ge
weſeninln Leute dern Qpdeo/  n. XPV., i

Und der groſſen Danidoelbien irhegream: Gliuben
ſagte: was bin ich und was iſt mein ioauß?Aau

Doch koſttes)tdabruswillyoh vhrlchldochi has von
GOtt vollbereitlle Choiſten an gheorh durch Vllufft
bes der in ihm imachtiglichivireket/nhlircht und

ſagt wuleObrahamtzu ſeincin ſundllchen Watrr rh
Muiter tleh ſehe euch niehtyund mit  Vubid

von den Rindern Zerujahl ſclueriStchieſtetn: Wech

kenne eulchinichtund mirJutbb odn eiien ſunv
ſichtn. Sohnen vichch Werlntach nichditen.  Diint
Seele kotnine nleht didiuudun eurh nch  vevgeſe

was duhmtti iſtho t cneuug: aet unſenl aner

Sinnſeyn? Wenn Pauuus 2. Cor. IV.y7. 18.

den wahrnl. Srdn m hlcindſyruihlnhlewahren

esruviahl die zeillinund leicht—Qn: ugeeg
er: aurn

wichllul herllicurkit
uns dle wir

iſt aunanret eine. ewiae jnd uber alle
—2
ea

7
4

ſtheninliſhlguiflhred ſondern
IA—auf duhlinſichtbahre. ZJſt wohl ein rechter

aottſeeliger Sinn die Augen des Hertzens und
her Belr Erceat hn oſnn WorWunehſe dilde
8 fs

F
gJ Je. tewo z

lid ſngmachen



machendemGute richten oder zu vergeſſen deſſen
wasdahinteniſt: Werwolte aber nicht gerne un
terdenenſehn die der:Apoſtelhier alsMitBeru
fene unt Mit Erben nennet.? Gewiß iſts/ wollen

wircdeg Troſtestheilhafftigſeyn unſere Trubſahl
ſchaffe  eine ewige und pubernalle Maaſſe wichtige
Herrlichkeit ſo muſſen wir nuch mach derſelbenEi
genſchnfft der qinder Euttes ſtreben nnicht zu ſe
hen auf das  ſichtbarehndern ufs unſichtbare
und lernen vergeſſen wis dahinten iſt.ou
uiac miertt h ei Gtenn t gd deen

vnd. oldcrlliebſleuwatum nicht. willig
und

freubig

vergeſſenwas vanrnn ſti Iſ doch da

hinten. Ware es unſer und  wir waren ſein ſo

wurdeund uſteetz uns gegenwartig hleiben ſo
hleucht esaber wie ein. Scehatten und bleibt nicht

Wie  ſolig, denn mein  Hertz nicht. vergeſſen· das
wan mirnnicht nuuet wasmichtmein iſt was
mein pergiſſet.in Di tallende Vlume. vergiſſet ihrer
Sratſe andennetſie icht mehr und ich ſolte
noch lichen was dahinten iſt? daß ſehferne.

uhiqſ Aiſrmn  Sinn/ verlaß die  Quule

—Qin renenn v i

—SS——Ii
J

nitf grn
S

4 2
8

unlun del hdu zen thaihr nicht

inden un heu iſſ
vnubnſttutn.

I
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Chriſter/ ertz.
9

tel das Gedachtuis  ESUnm Hriſtiundi dieEr
fahrung dieGOttutaglichgiehet. n  bn.

a
1

daran und lerne die himmliſche unſt zut ver
geſſen wag dahinten iſt. Washulffe es uns al

D—

les wiſfen 7 und um der Licbe Khriſti willen der

Welt nicht vergeſſen wollen,?»Wasg hulffes uns

alles haben und um Chriſti willetr nichta vor
Schaden achien wollanarZindennſfebigleichnrtn

pel gnug ſeicher Leute dienochnnichts von: der

Welt und gewohntem SundenLoben zurucke ge
leget und wergeſſen haben. ſoclaſſet uns doch der

Denge zurn !Boſertnnichtmitaſoljen vnd vnſere

eie mnnamgghiamnane ncngensaeesnicht uberhauffen.  in ouit: m.ae
9

Achl daß wan nach vem cutein luft

Umſonſtſemm Hohl nund! Theit ver
Aud at ο.  αανn.ne cuuduurntt.ↄdS ννννn aht ον

wis hdl boch nianhet ſtillcen gopff ber Wat und

Chr  wwlhiaengſt

nnSeeleund
g

a

8

il c ic— 3.
i

Aci Welch ein Ethriſt rlahlichesSe
was wirbsvor kine

aottgtfuuite
Votbertitung jat

ſelbſt dehgvrſchlnltflder vrhlen  het3 cethn z

die ſeelige Frau nad auurhinn dißtals: ge

de e aßl chritſerglusewahllt wasgege auciei  d
vlhintehtcun enntitie charrmhr

cwiegliſt!
der Waſe

winpelete ij 2rbnnln do rine

D



eiũe Laſtzinndiĩſdie Eitelkeit Thorheit Wie gerne
ſchlug Sie alles. aunpdem: Sinnt/aur Chriſtuti
zu vaben. Sie vergaß der Geſundheit Jhres Lei—

besdtbletkozu pftegen: Glie detgaßſich ſelbſt

nut JEſunnn Grbaſchenis zu haltem.n: So be
 aV

ſchwret Siehluch velrnrlichen tegtonathenbey Jhr
ket BbumneillnEur dar 7 ſo llunterließ Eie ·doch

nichteſd vwbhl deni?Sountaglichi/als Wochentlt
chen Gottesdunſte zunngarbele boh!zu wöhtien?la
Sierndlieb unterſthieben mahlein denen Norbere
lungen ziurr Vuuchte ebft Jhrdu Aicbſten  Kinhetn/
a t

d*Werinahniungnnnd öpetetedſ aiathtig omit rabs

wolte Sie ſetdſe donnmunleinnn) Olchnja! zln
dbendurahleildenn ocnumeinlccimmelueich..hot

Sie Sich bereitet und iſt auch .blo dernu dahin
gelanaet. Ehe aber ſolches geichahe und die

Vlnlhenrgrre Wngie hilla dufldeln Keidens

und Mor 2unnfuggte hagſief Sſrnteb wie
GOtt yaraunigt Sie vergeſſe was vaomten iſt.

Maſſenllſhaun man Jhres Ehe Herrns und deſ

ſt
Wiewehibrtinvid drüſeken rulid vergutluch ſol
cherellſeſialtallirAns Vchinn warẽ Dus ſibrn

Wrieillichennhiehentanunnicht gughr, ju Jhrr Heutu el

vautzes Verlangenðt Wohlgefallen. Noch elli—

che



Shſne
che Stunden vor Jhrem ſeeligen Abſchiede ſahe Sie
den Harbekſ er voner Freudigkeg an und

J

ſprach: Na balj detg Peroen Wel—

ches GOtt e eher als ein Menſch es
vermuthete daß man wohl. ſagen mag die Seel.
Frau ſey mehr vor Verlanaen nach GOtt als vor
Granckheit geſtorben. J

AchhJESulaß uns doch

was—DDunnj idajuntn ſ.
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ckacle Chir
n ſeyn

venie und v

vſn e deſ
aun 2

e Frau

Sigude Mithiun rtfſht: nd ich  ſtrecle
mich zu dem das da rornen iſt ünd ja
ge nach dem vorgeſteckten Ziele nach dem
ghleindd flibelchun vgvhcnehienhlnmiliſche

Beruffung GOttesin Chriſto JESU.
jfiehet mir Al! ld ſuatLides Geiſtes Chn uen VBollb rell immerVW 1

gu u Seegbeſchreibet. Vo p on
em wa dahinten

ſi egetedekvdndh waned duntin Wott nehm

lich: Zetzt/ga vom Reiche Chri
Ocliti und dem s da fornen iſt die

hlebi puie uigt uin g Wor
ter: Ahrlicee mich darnach und ich jage ihm
nach. Unddas wornach er im Glauben trachtet
wird nicht bloß dasda fornen iſt genennet daß es
ein ungenantes ſey wie das welches dahinten
iſt hondern es heißt das Eleinod welches vorhalt

aii.« .2
Dee—



Chriſtenertz
die himmliſche Beriufftingizhttes/ittClyriſto
J ShnnWomit dornGzeiſt in der  heiligennSee
lennnndeutet. dasinamas: unſeri Olpoſtel am andern
Dtto ſagteDa hr der unden onechte reninen

tharet dumwaret ihr frehvbuer Gerech

tigkeit. Was hatketiht nun zu derSeit
fur Frucht? weicher ihr euch jetzt ſchamet

Avluiz chelſisnhn tgt

d
ghinte tyr

wnnnge
den haut: ihreurer druchtaulß ihr heulig

werded vase EnderabrruoeivigeSeben

und dieß muß genennet und geprieſen werden !nicht

allein als ein ſilches dass da fornen iſt
ſondern auchala das vorgeſtedte Ziel. als
das Kleinod welches vbrhlt die himmliſche

c  ee ue fieecke nd
v ν

dkin ich
nüch fgel Goltothieſet Wachsthinn des



deur aun hevorſtehendenmolhigen Eynſtar im. Rine
öä—

gen Junverhlelchrn i alscnunr ſagen mochte rin
Geſchafftuunhelurichtunge mohlein acht nehmen

unt eartedlich niſeiclzen ſep iſerken it dem, tin

ufuitzerDitza .und eſolches dasunſers Werckn

—D
w „e

v 2 ie n*

tüiepdllen irdatiſi Gelutri dieſ olüſ ſuie
ckegn Paufi gm vutengerſryecguneint Mgiſteren

ſicheGewnuths vor n zrggnleihlichen. Nbingen iſt.cß

eitn mit, Bed gcht ngn Hifn. agpömmeſep Aleit
Reaierde Ever /eun nuv. geũhtenden noththenn

i E DD
un

odgs rotftiegenth Singllianaſ getzchien
da anan die Gliebmafſen asdrhnet idie Sidern ſturz

tand  niachet und  dap rhathinfezu erreichen zu
halten  undquſichag cinhennluchet.

Zuuttt

n iden dlienhen liunheſits blt vvn GBit
J—

inuns! dewirckt nupue deizli Verantwortung

gornurchtMarlungen /iveringathe dag
Reich GOttesin feiuer. erafft Fulle und See
gen rhier ſoſnohl ivh laubey alz dort jn. Schau14

tuſ cehnAecht ĩns h J7 XTn 7 h ig J ß t g dg S

auch: nicht wenlgervon dam Reichendere inſterni
ſich wahrhafftige kündlichund empfindlich aufeivja

unren/ſſdafftr ſie erhg
ſchete/auchJor vtſt hielle daß r ſprach Gien
willlich fterbendſo ſulbueeine Seele die vonChri
ſto.JESu
Oebet/ unh initdemſtlln mongangig iblaubem

nereinigdesGotiſſnAreue amshriſtenthum und

Auntt:: die öſetllgen: crydrn Mahl? Zeichenn

innn e2 Chri



btcn
LHiiſto—So erecntat
und Verleugnungnivllehen  et ·erwahlet hat.

Der uns aber zu demulten vereitet tkrei
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Ag

wahrendes Lob dieſes aber nur eine gerin
ge Verwunderung nach ſich ziehe.

Wir haben jeüo der Weyland Hoch—

wohlgebohrnenSrauen Drauen Ur—

ſulen Nliſabeth gebohrnen und ver—

mablerenvonZeltheim zu Shren ei

nr GedachtnisWredigt nicht ohne beſon
dere Betrubnißber Deroſelben fruhzeiti
gen Verluſt gehaiten; Tend tonnen wir
gleich Dieſelbe nicht unter die Zahl der grau
en Haupter ſo durffen wir Sie dennoch
unter die mit vieien Sugenden gekrohnte
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Annnt

len hierin einen beſondern Vorzug gehabt
daß Sie aus zwehenderer beruhmteſten

und alteſten Veſchlecheen Teutchlandes ent,
ſproſſen ſo iſt vornehmlich mit unter dieſe

angebohrne Vluckſeeligkeiten zuzahlen daß
Gie von einemſolchen  Vater gezeuget

der wahrenden Meinesruhmlichen Le
bens die Zierde ehner earam je gewe

n.

ſen und nun urch nam Seitzem Wohl
O

zt

eines recht auffrichtigeninnd Sugendlieben
ſeel. Qintritteinen jeden zum Müuſter

den Mannes norgeſtrlrt wird.
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Die anbltebiiFrau Mut
a

ter Fraundieven der Ifſſe—
J

Da drltil  Motſelter Nerr Vat

ter Hirkvarnnannncuinder Aſſeburg

auf dun n dorf x. Kap
241 wunn

nuntuna
htiech6G Die



GebensLeauff
uot

Diedritte QboeerElter Grau Mut
ter Erau Clatg von Cramm.

 i



Eebensuinff.

An Mutterlicher

Jſt der Groß-Herr Vater Herr

Stto Aſche vonMyndelsloh Hoch
f ürftlicher Grauuinweun Vuueburgiſcher

Wrhatzz unun nff Biruchts  Aſ.

v

 ν

ſegtnn iuf Rudbs
butkellf Acwn und

Die GroßFrau. Mutter Srauæ*

rrrdſtaUrfulabon Spbierſtedt
aud dimn graufe Bitghhen uüd Paplit.
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Der erſte Slter  Herr Vater Merr
ſpelsloh auffO—
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Die erſte Elter-drrau Mutter Frau
Wetta von Mharſchutl /aus dem Hau
ſeHutllohun llertzothum Wrehmen.
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Die zweyte Elter Frau Mutter Frau

MArſulä Wotziinf. aus
demnHauſe Groſ

ſenGermersleben
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Mut um anclich war fernerüin 143
JhreErziehung enn pbgleich die Gott
liche güweiſe, Verſchung Jhre Hertzliebſte

Frau' Nlifter aus dieſer Feitlichteit und

da die ſeelige kaum 2 Jahr erreichet abſchei

den hieß und Sie dadurch des groſſeſten

Ver
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Unttr denen der ſeelig verſtorbenen be—

gegneten Glucſeeligkeiten rechnen wir
billig auſſer dem in einer glucklichen und
friedſamen Ehe empfundenen hertzichen
Vergnugen einen reichen Ehe-Seegen
von 6. lebendigen! Kindern als zwehen

Vohnenund Tochtern davon Vie
aber bertits diejüngſte in die Ewigkeit

E
vie ſammtliche ubrige

geliebteſte Vrau Mutter die letzte ſchul

dige Pflicht yrzeigen.

Vihdieſender Hothſeeligen Drau
Wandt; Mathinn anitzo aufzurichtenden

Shren: Wedachtniß erwehnen wir auch
abſonderlichder Lrrnehmnen unter allen

S

hem wir von Derſelben mitWahrheit zu
zuſin

nnEkttfundehf dey deſ ſteug virfor
L

belie nichtrean nur eint aetinge Wiſeen

ſchafft der vornehmſten Stucle unſers

Kbriſtenthums ſondern auch (man kan

wol
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wol einiger maſſen ſagen:) eine Gelehr
ſamkeit in dieſemtuckindent Vievie
le ſchwehre und ſubtile fundamenta un
ſerer wahren Religion init ſolchen Fleiß

und Naghſinnen eingeſehen daß Sie da
durch diejenige beſchamet die allen Ruhm
der Gelahrtheit von Jhrem Veſchlechte

entfernet zuſehnbehaudten. Jhr Chri
ſtenthum beſtand auch nicht in. einer bloſ—

ſen Srkenntniß der Vottlichen in der

heiligen Mchrifft geſchahenru Effenbah
rungen als welche zwar ein groſſes Theil

der chriſtlichen Wiſſenſchafften zunennen

iſt nochweniger in bloſſer Verrichtung

einiger auſerlichen Zeichen deſſelben ſon
d vil bdund uughmlſch As!ern eme r.u vonnehmui in uu—
bung derer jeniger Werde welche hier
aus ohnfehlbahr flieſſen.

A4

J
ihcin war. demnach

uebſt andern hieraus eutſpringenden Zu
genden. die  Demuth welche Sie ohne

Heuchelen undWerſtellungin groſſer Maaſ2 K4

ſevon Mich; blicken lieſſt die rechtſchaffene

DSicebo gegen den Nechſten diemogliche

VerſorgungderRrmen unddie Noch

U2 achtung
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achtung dererjenigen weichen Sie Ehre
zuerweiſen! ſchuldigtn:wodurch Sie. Wich

4

von denenjenigen abzuſonderngewuſt die

jl

burch cinige etiva beſitzende Qualitaten
J

ſich einen Borzugtdor andern und einen
unnübthigin Ruhm' zuerwerben! trach
La att
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rrenete 21

Wir fkhnnen feuner zum wohlyerdien
nancentee ee
nicht verabſaumen daß Jhre Gelaſſen

heit. mit welcher ie von derManddes

hlllmachtigen/ Jhre/ faſt unJhrem gan
tzen EheStande aufferlegte empfindli

che Krancheiten!und Baeſchwehrungen
anzunehmen GSich:nniemahls; gewrigert

gut undvhngezwungen.gewrſen.
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Wenige Jahre find verfloſfen als,
auderer invorabgetwichenenreiteh erlit

ru idet Oorhſtetturng ſe zuanaanent 4

t
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SafeeeeeeeaWette legete dat nile enſchlichrchoff

nungzut ghrer; MWiederaufflunftt; vergeh

lich zu ſehn ſchirne edennechhatte; die

cwige Votſehung:des. gutigenr GOtteb
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ein anders beſchloſſenund halff dieſe horhſt—
—n

 „4

2—

ſchwehte und ſchmertziiche Unpaßlichkeit

zwar uberſtehen lieſſe aber eine beſtandi

ge biß zu Jhrem letzten Sager ankleben—
“rb

de groſſe Schwachhilthndie jedennoch zu

nichtes anders ·als eiuervielmahligenErin
uierung: Jhrer Sketbligktit Wetegenheit ga
be zurutl. Was abir kintzizund allein
diejenige deren· Stauddafftigleit mit ei

 neeeeſern Vebensveilnupffetius Wertkrichten

konnen ſolches auſerte ſich bej.der Wohl

ſeeligenin ſölchen Gradlf dat man wohl

verſichert ſeyn tan EWBiſtundigteit und

Gedult ſetndienbuſtemrizeury nn an fo

hefftlgen  ven dem uggbchſtenn zugeſchiel

einin dernmbigermih chdrrdchndamit

 uind r  ſn
Wallfahrtqum  Sior ſen/ ſorrvetmolhte

cn  e et
ohnſchatzbahren Zuſatz zuerkennen daß
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J da jenen der.Tod ſeine Vernichtung Jh

ro hingegen derſelbedieewige Verklah—

rung ankundigte.

Gut Chriſtlichja was das beſte
8

iſt hochſtſtelig war Jhr Ende. Davon

etwwas zu gedencken ſo hat die verſtorbe
Ju 1*

ne Frau DandMathin pon langen Jah
nobetther

Michmit einem ſchwachen Deibe und be
ſonderen Seſchwehrungen incommodi

14

retbefunden ineiche nach und.nach durch
Blodigkeit drs Magens unddickenſcharf

fen ſchorbucliſcher Vebluthe mehrn zuge

nommen amd umuin mertklichesvermeh

tet worden;inilbſonderlich aber darheh zu/
nehmenden: Jahren dasGehluthe von ſei
ner naturuchen Wallunge almahlich nach—

n ſ aananimali.motugat vundHamoerhaqinalia

naturs. Conaminantinafuſnan.nu eer

rinus ganna  undndig:!n
2

Wie
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Gie venn die letztere Jahre dffters

uber eine ſchmertzhaffterghnruhe in Rnter
Leibe mit beſtandigenEdeelhefftigen Er—

brechen Brennen und Schmertzen in

Rucken gellaget worden.

Ob nun wohl durch deshochberuhin
ten Herrn Fohann Wudreas Wotticher

Hochfurſtlichen Braunſchweigiſchen Sune
burgiſchen MochverordnectlribMedi-
ci, weitherumten Med. Doct. und P. P

1*

der loblichen Wniverſität Nteimftadt hochſt
2

171

mer Medicamentendarauf dffters gute
Dinderung Lrroiget lüchterniungeit ünd
gedachte Zufalle nachzulaſſen geſchienen

αα
mahla heſtandin geineſen ſondern es hat
vielmehrnn unter denen ſo  gfftermahlen

wiedet antzatzndenZufallendie Nichtwaghj

meht gcommen
J

aiſo ndaů dit;ochſeeligerverwichnen Win
ter tuenig au  ghren, immer kommen

aX2 ünd
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lerlichen Verletzungen ermudet durch eir
nen ſahfften Dodes Khlaaff uberwun

ben unnd nachgeben muſie ann
—5ò4t4 us
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Welches geſchahe zu hochſter We
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iehder! in d leithſehuinüſ

ſen vithihe JZbrer· Jahre

nichthoch bringenrkdnnen. D
E

J
er.

v
7*

Was ullln jenrr beruhmte Romiſche
 I— Q

Scribent von ſeinem Schivieger Va—

ter ſchreibet daß viele Weinen fruhzeiti

gen Mintritt zum hochſten zubedauren

—J5Jn 9 nie
A



Sebens:Mauff.

niemand in der Welt aberdaruher ſich

zuerfreuen Krfach habe ſolches konnen

wir mit noch groſſerm Recht von.der
in

VOtt ruhenden verſichern und zu Fh
rem beſtandigen: wohlverdienten Rach
ruhm noch dieſes hinzuſetzen:

—1

Elerſfeitknnarveh gadt recht
tee

S x

ut in dieſen Mrben
Aen gkbrtgang niuſeen ſets dieZu
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ach Werleſung derer Werſonalien

war diesder
an
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mean at i ÊEchluß-
SS
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du biſt unſere Zuflucht fur
und fur. Srfreue uns nun wie
der tennachdem du ungſofinge
plageſt nachdem wir ſo lan—

ge Ungluck leiden. Feige dei—

nen Knechten.deine Kercke und
t.

44

deine Ehre ihren Kindern. Mnd

der GERMauner S

ſey uns freundlich und fordere das
i—

E

Werck unſer Gande bey uns ja
das Werck unſer gande wolt Er

427

fordern! Amen.



Zur Predigt ward folgender Geſang geſungen.
J

Endts
eitle Weſen dieſet Weiee.Lr

Das mannig Hertz beſeſen
i ag cuuger geaJch Jerne esvergenen/  e242

DasZeitlicheiſt wiel zuſchletht

Dagßich es eiuſt erwerbe/! te

zwaro¶ weil es ourch AEſum Chriſt/it krittangſtentzſchbn kridlben iſt/  tn
1

a

Das ichs nur nicht verſchertze.

z. Denn damich GOft durch ſtintn Sohn
Beruüffen und erwecket

HNatEr auch eineſchone arahnZunt
Ziel mir vorgeſtecleti/ uib.

 Rach
welcher ich uets xingen ſol

 Bigichdieſelbe Freuben voll
Im Ende davon .bringe.

DahinPhl ichnun geta bemuht

 Ê

hinr iltnberninmacht ſthalen 2. rilevo aleichmein. ſürnrrenes Gchlüth bi

habe bey mir einen Mann
 FJẽſutin der thut:was ith nicht ·kqut J

Und hilfft mir uberwinden!

J

Es wird dir niemand rauben

vohl mir und aber ewig wohl!
a

und wrch vlrcinſt aue Gnndtuſoit

Dje LebensKronn empfangen
ü

inich ſreu eh HteWas konte er enmer  tä 2ah,NAls ſolcher ünverdienten Ehr
In Ewiareu aenieſſen.
6. Doth Stlle ſy

nuitanngeiranctt  n

Waasdirbereit hat GOtt gef ere.
und mitgetheilt im Glauben

Das Kleinod das aus lauter Gnad
Dein JEſus dir erworben hat

Mpo ſoll und muß dir werben
44 at  )οâ q,
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gedacht

o“— CUnd dacht an Morgen auch vergnuget aufzuſtehn/
Soch h winder gleacht: Stt hatt es ſo gefügetAd bi it

er uging im Augenblick
geſchehn:

n1

Ze
wär Won hehVentt itr haltdie Welt ver

laſſen/

1 iulletEyl deendt den kacbens auff.
91
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Dieß Trauren war zugroß. ich konke mich nicht faſſen

Ach ſtundehochſtbetrubtund vollerJraähnen auff.
a freylich iſt die werth nütZrahnen zu beklagen

Qie Jhres AhnenMiihmnit edler Tugend ziert/

Wolch Deben iſt belicbt ſolchSterbenmächek zagen

fruhzt ſich verliertWenn ſolches Jugend eiig
Vun Jhr Wedachtnißſont im Ruhhtn ſtelsbey mir

bleiben

All Jhre Wieb und Treu vergeß ich nimmermehrſ

Was ie mir guts gethan will ich ins Gertze ſchrei
4  benſ

Denn ſolcher Idlen Weel gebuhret Kuhm und

Ehr.
20

ule 4 el
2S— ν

indiiche Schuldigkelt
i weruiuhtiaſt vezeugen der Wohlſerl.

jungſter Sohhn 3

ue
J »*r

detce

m.
g

4

A B ti; et w
en tit eut Êνin —7, 22— n

4 4

tʒier hal SiemancheKloth und Zrlibfahl munenleiden;
C]

Dort aber ſchwebetie in kalſfendftllhen geteuden

Es



Sskann nicht anders ſeynwerBtte angehort

En Heiligkeit Jhm dient und ſeinen Ruhm ver—

mehrt
Tufden pflegt immerfort Creutz Angſt und Seid zu.

warten
Windt ſich doch Unkraut auch ſelbſt in dem ſchonſten

Warken
Wie ſolte es dann nicht bey Mhriſten alſo ſeyn?
Doch ſchadet ihnen nicht die ſchwereDreutzesPein

Jeil Sie dadurch geprufft bewährt gelautert werden

Shr ggertze wird dadurch gezogenvon der Vrden/
Mnd kklettertKimmelan weil da das Jaterland

Ser rechten Chriſten iſt daran ſein Blut gewandt
Zes gochſten Bttes Sohn.Dis ſtehet allen offen
Fedochmit lnterſchied: 9herglaubtderhats zuhoffen.

Nn dieſes iſt Sie nun/Gochſeelge auch gebracht

Vadtt hat Jhr bittres Geid zu ſuſſer Zuſt ge
macht.

Muir ſind noch in der Welt,und muſſen uns noch qualen

Mit vielen Ungemach mit vieler Angſt der Geelen/
Dooch aber wiſſen wir daß endlich durch den Zod

GWich herrlich enden wirdallunſre Vreutzesoht.

Hiemit wolte ſein ſchuldigſtes
Mitleiden

1. bejeugen

Johann Cörber,
t

paſtor
zu Beendorff und

nt GSGSchpwanefeld.

Aa üull Hochſee

T—



J

Dieß war Fhr Gertzens-ghundſch bey allen Ihren
klagen

Voochſieh'! was Sie verlangtFhr nun gewordeniſt;

Mmwelches willen Zhie fur Schaden das geachtet

KWasunsverhindern kan in dieſer ſchnoden Welt:
Bluckſeeligwer alſo erſt (a)nach dem Fimmel trachtet

Dem wird das irrdiſche auch werden zugeſtellt.

rumkan ich Siemit Fdecht Marien dortvergleichen

Ibo Hie gleich in der Zhat den Yahmen niſht ge—

fuhrk;
Wo haben wirjedoch als ein beſonders Zeichen

Des ſchwerenCreutzesgZaſtanFyhr genugverſpurt.

Sie war Marien gleich inAhrem vielen Geiden

Was Shr von GaAttes Gand zumofftern ward
geſchickt.

Joch hat Sie ſeineWieb mitrecht beſondern zreuden

Auchmitten in dem Kreutz vonſeinemShronerblickt.

Sie war Marien gleich an Wottesfurcht und Zugend

gan
ſahe wie zu SOtt AhrSeufftzenward ge

richt

WennSie in heiſſer ggieb ſchon in der zaurten ugend

Des Kerren Eſußort auff dieſe Weiſe ſpricht:

Vur eins  nur eins(b)yiſtNoht! Dochwas iſtdieſes Eine?

Fragt man den Feitzigen in dieſer eiteln Welt
Was

(a) Matth. VI. z3. (b) Luc. X. aa.
2

9 Achſeelige atron! Sie hat davon getragen
Den herrlichſten Gewinn der heiſſet

Eſus Whriſt.



Was durch das Line doch das

So wird die Zntwort ſey

Die Wohlluſt aber ſucht dieß

Der Mimmel dencken ſ

Wer wolte doch um Sins ſei

Wenug!wennnurdas Fßertz ß g

Tchaber  weit gefehlt! 8her dießwill recht erkennen
Der ſchaue Ihren (a) Jertund Singangs(6b)

KWgorte an.7

Mich deucht er wird garbald daſſelbe horen nennen/

bnd was zum einigen bekehrn und führen kan.
*ü

Wewißwar es nicht ſchon vor Fhrer Zeit geweſen,

Daß man atronenruhmt; ſo hatte Sieverdient
Daß Sie die erſte ſey von der man ſolte leſen/

Wie reine Vottesfurcht aus Ahrem Brabe grunt.
Molt' aber jemand mich der Feucheley beſchulden

Zer ſeh Fhr Geben an das Sie gefuhret hat
Wie Sie die groſte Angſt und Schmertzen kont er—

duldenJ

Nahmausder Fjeilgengchrifft den beſten Sroſt
und Raht.

 Aa2 Sie
(a) Philipp. III. 13. 14. (6) Eshatte die Wehlſeelige Frau zum Eingange beliebet

die vor Ahrem LeichText vorſtehende Worte im 7 und v Verſen und dieſel—

Lige in Jhrer Bibel unterſtrichen einige Jahre vor Jhrem ſeeligen Abſterben in

eiiner privat Unterredung mir gezeiget nach welcher Worte Anuleitung ich denn
auch wenn ich die Leich-Predigt zuhalten nicht ware wegen meiner beſchwerli—
chen Auaen-Plage verhindert worden aus dem Text wurde vorageſtellet haben
den herrlichſten Gewinn der Wohlſeeligen FrauLand Rahtinn von
Veldheim.



SWiie ſprach: die Welt iſt Welt drum willich ſie ver—

geſſen.
PWecrgeſſen wil ich ſie und was dahinten iſt;

Als Goheit Sluck  und Rühm das ich zuvor beſeſſen

nd wasderFpochſte mir nochmehr hat auserkießt.
Wergeſſen wil ich auch mein Creutz und vieles Keiden,

Das Butedas ich ſchon auf dieſer Ahelt gethan.!

FJch wil das zeitliche gar gern und willig meiden/
NOndem es meine Seel mitnichten troſten kan.ur

Fingegen wil ich mitch mit rechtem Syfer ſtrecken

Zu dem das vornen iſt das iſt die Seeligkeit

Ja mit der EhrenCron mich JEſus wirdbedecken.

Sch komm doch komm nur bald! ich ſterbe unge—
Sſcheut.v.

Jchjage nach dem Fiel das mir iſt vorgeſtecket/

BasiſtderWittelPunct wohin die Sinnengehn

AbgleichderSatantobt dieSundemich erſchrecket;

Wobleibichdoch im Gampff durch FeEſu Kerafft
beſtehn.

Denn Bett der halt mir vor die unverwelckte Crone

as kleinod welchesmir zum herrlichſten Bewinn

Wurch Vhriſtum worden iſt zu welchem Bnaden
Hohne

erum fahre hinv hheelt mit deinen eitlen Schatzenn

Kahrhin du ſtoltzer Pracht! was
kranckſtu meinen

Sinn?
Mein



Wein r ſus bleibet imir dasKleinod dasErg
S

Fiieß hat ienunerlangtSie ſchlafftin Ihrer Kam

mer—v
ür

Die eele iſt bey Btt wo ſie keinSchmertz mehr
krifft

Vefreyt von Sterblichkeit von Slend Poht und
Kammer

Und Ihr Gedachtniß leb in dieſer Trauer—

Schrifft.
un Jhr iſt wohl geſchehn. Kch aber! was vor

SchmertzenEmpfand in ſeiner Bruſt Fihr treues EhBemahl?
Es ſtunden blaß und bleich die hinterbliebne Kertzen

Kin jeder der beklagt den hochbetrubtenpall.

Dochwarum klagetman Wie iſtvorhin gegangen

Hielebtin Ewigkeit Sielebt und ſtirbet nicht.
Zie wird unshocherfreutda wo Sie iſt  umfarlgen/

eun dieſes eſirmamentund ſein Zewolbe bricht.
ghnd dieſes werden Sie auch itzo wohtbedencken/mn 41

Die ich betruhetſchund traurigum und ant

Und ſichob dieſcu Rall nichtgarzuhefftig kralckem

ennwas der. Kjdehſte thut  iſt alles wohlgethan.

Ertroſtetund betrubt: er ſchlagt und heilet Fhunden
Mnbunſer Derbenu Siel das ſtehtin ſeiner

Er zahltzuunſerSeit inutennicht nur gtunden
Und unſer Zage-auff iſt ihm allein bekandt.

Bb Daeer



Deerlaſſe ferner hin des ſtarcken Gimmels Wachter
WMit Zreuden um Sie ſtehn undum Jhr hohes

MWauß:
Es ſegne ſeineFgand die Zohne und die Tochker

aus.

So hat indieſen
geringen Arennn Zun 3

von der
thinn brte gſchied

neh
len dem dergleichen auff

ghren la
beLager das wiedrige Verhangniß
nicht geſtattet hat

Prediger zu AllerJngerßleben
und Morßleben.

O

ue

Hr Geiſt HochtheureDrau der hier mit Leidgekrandk

Wird itzt in jener Welt mitVuſtund Freuderquicket

Fenſtatt der groſſen Angſt die ihn ſehr hart gedrucket
Wird ihm nunHerrligkeitmitvollenMaaß geſchentkt.

IJhr Streit Jhr Kampff iſtaus ie hat nun obgeſiegt

Thr Heiland dem Sie Sich mit Veib und Weel ergeben
3

Jhr Meiland den Sie hat geliebt in Jhrem Leben
Erfreut Sie da Sie itzt in ſeinem chooſſe liegt. 2

Nun quaalt Sie keine Quaal denn davon iſt Sie loß

Die Srubſahl findet ſich nur auf dem Rund der Srden
SmHimmil weiß mn nichts von gummerund Seeſchwerden

Da iſt die Herrligkeit recht wichlig viel und groß. J

Zwar was den Veib betrifftſomuß er erſt hingehn
Tn die Verweßligkeit wo er wird gantz zernichtet/i/t
Eh' nicht der eiland kommt und alle Menſchen richtet

2

Eh' kan zum Weben er niqht wieder auferſtehn.

Ob



Ob er ſchon durch den Tod wird gantz und gar verzehrt
Soll er doch dermaleinſt im Glantz und Klarheit prangen
Jhnd ſamt der edien Seel die Vebens-Kdrohn erlangen

Die GOtt den Seinigen aus Jutigkeit verehrt.
O Gerr GOtt troſte die ſo hinterblieben ſind

Mit deiner Gnad und Krafft. Saß nach dem Regen ſcheinen

Das frohe Sonnen Licht damit nach vielem Weinen
Jhr hochbetrubtes Hertz die Ruhe wiederfind.

Hiemit wolte ſeine gehorſamſte Pflicht
gegen das Hoch Adeliche Hauß
abſtatten

Henrich Adrian Cörber
S.S. Theol. Cultor.

—u
5

Fe der Tod ohn Unterſcheid endige der Menſchen Le
ben14

Dasvon kann die ErndteZeit ein garklares Bildniß
geben.4.

Wieda ſamt dem welcken Korn manche friſche Blume falt;
Alſo machet es der Tod mit den Menſchen auf der Welt.
Da wird mancher hingeruckt wenn er gantzlich iſt veraltet
Dodh man ſieht daß mancher auch in der beſten Slut erkaltet.
Jſt der Menſchen Lebens Ziel wennes hoch komt achzig Jahr
Sliegt doch um die halfte ſchon mancher auf der Todtenbahr.
Leider hat das hohe Haus der von Veltheim diß erfahren
Da die theure Land-Rathinn ſtirbet in der Blut der Jahren
Und den friſchen Blumen gleich eben in der Erndte Zeit
Unvermuhtet wird entruckt aus der Welt zur Ewigkeit.
Denn man ſahe Sie nicht lang kampfen in den letzten Zugen
Jſt der Sodein MenſchenFeind war er Jhr nur ein Vergnu
Der Sie brachte aus der Noht zu der groſten Freud und Ru
Zhnd Sie nach dem KimmelsSchloß Jhrem Heiland fuhrt

Bb 2 Jh



Fhrem Heiland der athier war Fhreintziges Verlangen
Dem Sie immer nachgejagt Jhn mit Freuden zu umfangen/

Sa Er Sie nun zu Sich nam um die Zeit der Witternacht;

War Sie alſofort bereit daIhr Lauff war wohl vollbracht.

Sie vergaß was hinden war irrdiſch Freudund irrdiſch Leiden

Strtdte Gich zum Himmitl hin ijeß Sich nichtsvon JES U

ſcheiden
Chriſtuswar Jhr Veben hier duumwar Sterben Jhr Wewinn

Weil Sie nach der Himmels Luſt ſtets gelencket Jhren Ginn.
Zwar in dieſer Seitlichkeit ſchatzte Sie hich nicht vollkommen

Strebte aber doch darnach als zum Ziel mit allen Frommen.

Run hat Sie das Ziel erreicht das den Frommen furgeſtedk

So des Himmels Kleinodiſt und die groſte Freud erweck.

Alle die Jhr Tod betrubt, werden nun die Freud bedencken

Da SGielebet hochſt vergnugt ſolt Gie Jhre Luſt denn krancen?

Mein wer Sie nur hat geliebt: nein wer ie nur hat geehrt

Kuff Jhr vielmehr dieſes nach: Wohl demder ſo ſanfft. hinfahrt.

I 5— D
J*

5 J

erbietung gegen dasHolrdeſthtg
Zu Bezeugung ſeiner

gehorſaniſlen vhnn

Hauß'vorgeſtellet
von

Adolpko Jokanue GSchmidt
t Tbbol diudiot
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